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Werſeburger Kreis-Vlatt.
Mittwoch den 15. März.
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Bekanntmachungen.
Auszug aus den Verluſtliſten Nr. 196, 200, 201. über die dem hieſigen Kreiſe angehörigen Todten und Verwundeten.

Schlacht bei St. Quentin am 19. Januar c.
Schleswig Holſteinſches Füſ. Reg. Nr. 86., 8. Comp.

ſchuß am Finger, bei der Comp.
Unteroffizier Laz. Gehulfe Schröter aus GroßSchkorlopp, l. verw., Streif-

Kuf Vorpoſten bei Verouſe am 26. Januar e.
4. Magdeb. Jnf. Reg. Nr. 67., 6. Comp. Musk. Otto Hugo Fetzuer aus Altſcherbitz, l. verw., Streifſchuß durch eine Gra-

nate an der r. Schulter, befindet ſich bei der Comp.
Sturm auf Bas Berches am 26. Januar e.

2. Feſtungs Pionier-Comp, 10. ArmeeCorps. Gefr. Wilh Beyer aus Maßlau, verm. Gefr. Aug. Böhme aus Schotterei
verm. Pionier Eduard Händler aus Reipiſch, l. verw,, Stich durch die l. Hand, verblieb bei der Truppe.

Merſeburg den 10. März 1871.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Der unterzeichnete General Director der Land Feuer Societät des Herzogthums Sachſen macht hierdurch in Betreff des Aus

ſchreibens der Beiträge pro II. Semeſter 1870 vorläufig bekannt, daß mit Rückſicht auf die jetzigen Zeitverhältniſſe zur Erleichterung der
Societätsgenoſſen die Beiträge auf des kataſtrirten Beitragsverhältniſſes feſtgeſetzt und dieſelben innerhalb 4 Wochen nach Erlaß der
den Ortsbehörden durch die Herren Kreis Feuer Societäts Directoren zugehenden Special Ausſchreiben abzuführen ſind.

Merſeburg den 6. Februar 1871.
Der General- Director der Land-Feuer-Soecietät des Herzogthums Sachſen.

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich mit dem Hinzufügen noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß, daß die Ablieferung der
Beiträge an mich am 20., 21, 23., 24. und 25. d. M. in der Zeit von früh 9 bis 12 Uhr zu erfolgen hat.

Merſeburg den 10. März 1871.
Der Kreis Feuer Societäts Director.

Weidlich.
Der Vorſchuß Verein Hohenlohe hat für die VictoriaNational Invaliden Stiftung 30 Thlr. eingeliefert, was ich hierdurch

zur öffentlichen Kenntniß bringe, indem ich zugleich Namens der Stiftung meinen Dank ausſpreche.
Merſeburg den 13. März 1871.

Der Königliche Landrath
e Weidlich.

Die Einlieferung von Geldbriefen an die in Frankreich ſtehenden Landwehr- und Reſerve-Truppen.
Da die Heimkehr der auf franzöſiſchem Gebiete und in den neu erworbenen Deutſchen Landestheilen ſtehenden Landwehrbatalllone,

Reſerve Jägerbataillone, Reſerve Cavallerie-Regimenter, Reſervebatterien und der Erſatzbataillone derjenigen Regimenter, welche nicht
zur Beſetzung der neuen Provinzen beſtimmt ſind, nahe bevorſteht, und, während die Truppen ſich auf dem Marſche befinden, die Möglich-
keit regelmäßiger Auslieferung von Poſtſendungen an dieſelben ſehr beſchränkt iſt, ſo empfiehlt es ſich, die Abſendung, beſonders von
Geldbriefen, an Offiziere und Mannſchaften der gedachten Truppentheile ſo lange auszuſetzen, bis dieſelben wieder nach ihren Friedens
orten zurückgekehrt ſind. Das Publikum wird erſucht, bis dahin von der Einlieferung von Geldbriefen Abſtand zu nehmen.

Berlin den 8. März 1871.
General Poſtamt.

Bekanntmachung. Die bei der am 3. d. M. ſtattgehabten
Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag des deutſchen Reiches
angeordnete Sammlung freiwilliger Spenden für das Central-Comité
der deutſchen Vereine zur Pflege der im Felde verwundeten und er-
krankten Krieger hat einen Ertrag von

27 Thlr. 13 Sgr. im I. Wahlbezirk,
2t e 19 e 2 Pf. II.4 2 I 3 2 III. 710 26 3 e IV.in Sa. 63 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf.

ergeben. Dieſer Betrag iſt am heutigen Tage an die hieſige Kreis-
kaſſe abgeliefert worden. Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung
vom 17. Februar d. J. bringen wir dies mit dem Ausdrucke unſres
Dankes zur allgemeinen Kenntniß.

Merſeburg den 6. März 1871.
Der Magiſtrat.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
am Freitag den 17. März 1871, Nachmittags 6 Ahr.

Vorlagen: 1) Vortrag des Jahresberichts durch Hrn. Bürger
meiſter Seffner; 2) die Anlegung eines zweiten Gaſometers; 3) die
Heranziehung der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft zur Communal-
ſteuer 4) Mehrere Feldverpachtungen; 5) die erweitere Benutzung der
Waſſerleitung; 6) die Erſtattung von Cur und Verpflegungskoſten

7) Heizungsentſchädigung eines Halbeſtundenrufers; 8) Einladung
zur Actienzeichnung zur Gründung der Dampf-Schleppſchifffahrt auf
der Saale und Unſtrut 9) Niederſchlagung eines Miethzinsreſtes; 10)
die Bewilligung einer Gehaltszahlung;, 11) Vorlegung der Final-
kaſſenabſchlüſſe für 1870; 12) das Communalſteuerausſchreiben für
1871 13) die von Kgl. Regierung genehmigte Erhöhung der Zahl
der Stadtverordneten von 18 auf 27; 14) Nachweiſung der bei den
ſtädtiſchen Kaſſen im Jahre 1870 vorgekommenen und noch zu ge
nehmigten Mehrausgaben 15) die Verwendung des von dex Jllu-
mination übrig gebliebenen Beleuchtungsmaterials.

Grabſtein- 2e. Auetion in Merſeburg.
Mittwoch den 15. März e., von Nachmittags 2 Ahr an,

ſollen an der Steinhauermeiſter Lehmann'ſchen Wohnung am
hieſigen Gotthardtsteiche 6 Monumente von Sandſtein mit und
ohne Kreuz und Krone, diverſe Sandſtein- Sockel, Kopfſteine, Grab
einfaſſungen, Marmorplatten, Sockel mit Granitkreuz und dergl.
mehr ca. 500 Thlr. taxirt ſowie div. Steinhauer Handwerks-
zeug und 1 großer Steinwagen mit Winde e. meiſtbietend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 8. März 1871.
Rindfleiſch Kreis Auct. Com.

Ein Ackerpferd 9 Jahre alt, flotter Einſpänner, ſteht zu ver
kaufen auf dem Rittergute Zöſchen.
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Engere Wahl zum Reichstage. Unter Hinweiſung
auf die im 19. Stück des Merſeburger Kreisblatts erlaſſene Bekannt-
machung des Königlichen Landraths Herrn Weidlich vom 7. d. M.
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die engere
Wahl eines Abgeordneten zum Reichstage am

Montag den 20. März d. J.,
in den Stunden von 10 Uhr des Vormittags bis um 6 Uhr des
Nachmittags auszuführen iſt. Die früheren Wahlbezirke, Wohllokale
und Wahlvorſteher bleiben für dieſe engere Wahl nach unſerer Be
kanntmachung vom 23. Januar d. J., welche hierunter nochmals
abgedruckt wird, unverändert.

Die engere Wahl findet lediglich ſtatt zwiſchen
dem Rittmeiſter von Helldorff auf St. Ulrich und
dem Rechtsanwalt Wölfel in Merſeburg,

welche bei der Wahl am 3. März d. J. die meiſten Stimmen er-
halten haben. Jeder Stimmzettel, welcher einen andern Namen ent-
hält, iſt ungültig. Dieſer Ungiltigkeitsgrund tritt den in der frühe-
ren Einladung angegebenen Ungiltigkeitsgründen für dieſe engere
Wahl noch hinzu.

Die in den Liſten verzeichneten Wähler werden eingeladen in
dem anberaumten Termine ſich recht zahlreich einzufinden.

Merſeburg, den 10. März 1871.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf den S. 8. des Wahl Reglements vom

28. Mai 1870 (Bundes-Geſetzblatt 1870 S. 275) wird hierdurch
öffentlich bekannt'gemacht, daß für die bevorſtehende Wahl zum Reichstage
des d utſchen Reiches in der Stadt Merſeburg die nachbezeichneten
Wahlbezirke gebildet, die dabei angegebenen Wabllokale
beſtimmt und die bezeichneten Wahlvorſteher und Stellver-
treter ernannt worden ſind.

Erſter Wahlbezirk: Bahnhofsſtraße, Burgſtraße (obere), Burg-
ſtraße (untere)y, Entenplan, Gotthardtsſtraße, Gotthardtsthor
(vor dem), Johannisgaſſe, Mälzergaſſe, Markt Preußergaſſe,
Rittergaſſe (große), Rittergaſſe (kleine), Schulſtraße, Stadt-
kirche (an der), Wagnergaſſe.

Hausnummern: 3 219., 281 294., 300 304.
Wahllokal: Schießhaus.
Wahlvorſteher: Magiſtrats- Aſſeſſor Otte.
Stellvertreter Magiſtrats Aſſeſſor Kieſelbach,

Zweiter Wahlbezirk: Apothekergaſſe, Brauhausgaſſe, Brauhof,
Breiteſtraße (obere), Breiteſtraße (untere), Brühl, Dom Dom-
platz, Fiſchergaſſe, Grünegaſſe, Hütergaſſe, Milchinſel, Mühl-
gaſſe, Oelgrube, Reitbahn Saalgaſſe, Sixtithor (vor dem),
Tiefe Keller, Todtengräbergaſſe, Vorwerk, Windberg.

Hausnummern: 220 280., 295 299., 305., 306.,
309 363, 369 372., 375 500.

Wahllokal: Riſchgarten.
Wahlvorſteher: Bürgermeiſter Seffner.
Stellvertreter: Magiſtrats Aſſeſſor Kühn.

Dritter Wahlbezirk: Dammgaſſe, Eſelsplatz, Geiſel (an der),
Hältergaſſe, Hirtengaſſe, Hoffiſcherei (an der), Kreuzgaſſe,
Roßmarkt, Sand (auf dem), Schmalegaſſe, Seitenbeutel,
Sixtiberg, Sirtigaſſe (große), Sixtigaſſe (kleine).

Hausnummern: 364—368., 373374., 501 708., 818.
Wahllokal: Reſtauration Nürnberger.
Wahlvorſteher Magiſtrats Aſſeſſor Jurk.
Stellvertreter: Banquier Schultze.

Vierter Wahlbezirk: Altenburg (obere), Altenburg (untere),
Amtshäuſer, Kirchgaſſe, Klauſenthor (vor dem), Krautgaſſe,
Meuſchaugaſſe, Mühlberg, Neumarkt, Neumarktsthor (vor
dem), Pfarrgaſſe, Rittergäßchen, Roſenthal Schreibergaſſe,
Weinberg, Winkel.

Hausnummern: 307 308., 709 807., 819 962.
Wahllokal: Rathskeller.
Wablvorſteher Beigeordneter Karlſtein.
Stellvertreter Stadtverordneter Rindfleiſch.

Merſeburg, den 23. Januar 1871.
Der Magiſtrat.

Holz Auction. Donnerstag den 16. d. M., Vach-
mittags 2 Ahr, ſoll an der hieſ. Marktkirche eine Partie Nutz-
und Brennholz, ſowie auch 1 Treppe meiſtb. gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 13. März 1871.
Rindfleiſch Kr. Auct. Com.

Goldwaaren-Auction in Merſeburg. Sonnabend
den 18. d. M., von Vormittags 9 und Nachmittags 2 Ahr
an, ſollen im hieſ. Rathskeller- Saale neue echte Goldwaaren,
als abgezogene gold Herren und Damen Uhren, lange und kurze
Ker? Uhrketten, Damenſchmucks, Brochen Boutons, Armbänder,

inge, Medaillons und dergl. mehr für deren Echtheit garan-
tirt wird meiſtb. gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 13. März 1871.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

e Acker- Verpachtung.Das Kupferthal verpachte in Parzellen meiſtbietend
den 3. April d. J., Vormittags 9 Ahr,

in der Schenke zu Kleincorbetbh a. Ziegler.
Anzeige. Eine bedeutende Bartie fertige neue Seiler-

waaren und gehächelte Hanfvorräthe, die Seiler Laden Uten-
ſilien und das vollſtändige SeilerHantwerkszeug c. ſind Geſchäfts
aufgabehalber ehemöglichſt aus freier Hand billig zu verkaufen beim
Seilermſtr. Graf in Merſeburg, Vorſt. Neumarkt.

10 Schock Gerſtenſtroh liegen zu verkaufen.

Zöſchen. Friedrich Seeburg.
Eine halbe Scheune iſt jetzt zu verpachten oder zu verkaufen.

e A. Baſtian.Ein Pferd, Schimmel, fünf Jahre alt, ſteht zu verkaufen in
DOberbeuna Nr. A.

Eine Partie Speiſe- und Futterkartoffeln ſind zu verkaufen
Markt Nr. 50.

Ein faſt neuer Kleiderſchrank, eine Kommode,
ein gebrauchtes Sopha, eine Bettſtelle und mehrere
andere Gegenſtände ſind zu verkaufen Altenburg,
Stuſfengasse 786.

Billig zu verkaufen iſt ein ſchönes Ketten -Carrouſel, vor 6
Jahren neu erbaut, Eryſtall Decoration mit Orgel, ſogleich zum
Betrieb bei Wilh. Müller in Keuſchberg

bei Dürrenberg.

Gotthardtsſtraße 136. iſt das Ecklogis, Treppe hoch,
zu vermiethen und vom 1. April ab zu beziehen.

Saalgaſſe Nr. 404. iſt die obere Etage mit oder ohne
Pferdeſtallung zu Johannis zu vermiethen.

Eſelsplatz 708. iſt die obere Etage zu vermiethen und 1. April

zu beziehen. F. Sack.Eine möblirte Stube mit Schlafkammer an einen Herrn iſt
zu vermiethen Markt 51 a.

Gotthardtsſtraße 101. iſt die Wohnung mit kl Laden,
jetzt von Herrn Lindner bewohnt, zu vermiethen und 1. April zu
beziehen.

Auch für die diesjährige. Saiſon empfiehlt Unterzeichneter ſeine
aus Erfurt und Quedlinburg erhaltenen Blumen Gemüſe, Gras-
und Feldſämereien edle Sorten Erbſen und Bohnen, Futter- und
Runkelrüben, Amerik. Pferdezahn c. e. unter Garantie beſter Keim
fähigkeit.

Merſeburg. Ferdinand Scharre.
Anzeige.Einem geehrten Publikum ze ich hierdurch ganz ergebenſt an,

daß ich mich am hieſigen Platze als Steinſetzer niedergelaſſen habe.
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein mir ſowohl durch reelle
Arbeit, wie ſolide Preiſe das Wohlwollen Aller mich in dieſem Fach
Beehrenden zu verſchaffen.

Fr Mehnert. Steinſetzer Vorwerk 424.
r 3

Preuss. Boden-Credit-Actien-Bank.
5 95 Preussische Uypothekenbrieſe, erste pupillarisch

sichere IUypothehk.
10 o Amortisationsentschädigung.

Die Stücke von 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thlr. werden
eingelöst mit 27 55. 110. 220. 550. 1100 Thlr.

Die Beleihungsgrenze der den Hypothekenbriefen
zu Grunde gelegten Realitäten ist nach den Bestimmungen der
Gesetze vom 21. Mai 1861 durch die Preussische Staats-
regierung festgesetzt.

Die Hypothekenbriefe verbinden alle Vorzüge einer pupilla-
risch sicheren Hypothek mit denen eines börsengängigen Papiers,
haben sich selbst während des ganzen Krieges auf
dem Paricourse erhalten, und eignen sich daher vorzugs-
weise zu einer soliden Capitalsanlage.

Diese Hypothekenbriefe sind durch jedes so
lide Bankhaus in Beutschland zu beziehen,

üm Merseburg bei Hrn. Vr. schultze.
Halle a/s. bei Hrn. H. V. Lehmann.
Erfurt bei Heinr. FIoos.

Berlin, im März 1871.
Preussische Boden-Credit-Actien-BankK.

Jachmann. Spielhagen.

79

Gewalzte Träger,
gusseiserne Säulen,
alte Eisenbahnschienen

habe ich ſtets auf Lager und liefere ſolche zum billigſten Preiſe.
Carl Nolle in Weißenfels.
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Sgaächsisch- Thüringische Actien- Gesellschaft für Braunkohlen- Verwerthung in Halle a. d. S.

Bilanz für das funfzehnte Geschäftsjahr 41370.

Activa.534.,102 12 2An Gruben Conto
Abschreibung 74,294 6 3

Grubenbau- Conto 61,191 16
Abschreibung. 4 70 )4 24 8

„Crundstücks Conto 57251 29 3
Abschreibung. 65

Gebäudes und Bau-Conto 247,926 10 7
Abschreibung. 10, ,810 8 10

Utensilien- u. Maschinen
29

9

99

55

55

4 77

5

99

Debet.

Conto 226,926 14 2Abschreibung 19,984 9
Eisenbahnbau- Conto Bitterfeld
Lager Conto.

Sämmtliche Bestände
Hypotheken Conto.

Hypothekarische Forderungen
Effecten onto.

Unverkaufte Stamm-Actien im Portefeuille
Depot Conto.

Cautionen der Vorstands-Mitglieder und
BeamtenConto Corrent Conto.

Debitores in laufender
Rechnung 121,361 29 8Abschreibungauf dubiöse

Forderungen 2,101 14 1
119,260 15 7

Creditores in laufender
Rechnung 74,597 15 11

Salclo Debitores
Wechsel Conto.

Wechsel im Portefeuille
Cassa Conto.

Baarbestandh

W
56486 21

Für5718929

206952 4

9967 n g

14 1o49 7

6300

3440 9

28000

44662 29 8

66126 13 10

1156923 3

Thlr.

Passi va.
Per Actien Capital Conto.

Stamm-Actien-(Capital
Prior. Stamm-Actien-Capital 350, 000
Prioritäts-Actien-Zinsen-Conto.

erhobene und zurück zu erstattende
7insenDividenden Conto

Rückständige Dividende
pro 1858 Stamm.
pro 1867 Stamm.
pro 1868 Prior.
pro 1868 Stamm.
pro 1869 Prior.
pro 1869 Stamm.

Creditoren Conto.
a) Consolidirte Schuld
b) Fabrik Anleihe
Crecdlitores für Kohlenkaufgelder

108,406 19 8a) Alte Ankäufe
b) Neue Ankäufe

successive bis 1896 zu
Depositen Creditoren Conto.
Bestellte Cautionen
Reservefonds
Extra Reserve- Conto
Gewinn und Verlust
Uebertrag von 1869
Saldo Gewinn pro 1870

davon:
zum Reservefonds von

91340 Th. 10Tantième für den Verwal-
tungsrat a 5 9

Dividende für begebene
350. 000 Thlr. Prior. Stamm-

Action S 2Dividende für begebene
615. 600 Thlr. Stamm-

Actien 960UDebertrag auf 1871.

Gewinn- und Verlust- Conto pro 1870.

650,000

2017 12
i80

10

480
w

668

20,000
60.000

Conto.
e

W

2

Thlr.
l wo 16 2

Thlr.

1000000

42 10

e

354512—

80000

113406 16 s

28000
23104 12 5
tooge 12

n

1359628 75 3

Credit.

An Weriust an der Gruhe vwei Bittorkeld.

99

99

95

Zinsen Conto
General Unkosten- Conto

Gruben Conto.
Abschreibung von 1123,582
To. à 1000 Tonnen 10 Thlr. 11,235 24 7

Extra Abschreibung 63,058 11 S
Grubenbau Conto.
Abschreibung auf 52,871
Thlr. 7 Sgr. 59 2,643 16 10
Abschreibung für auf Grube
v. d. Heydt geförderte206.,126 o. Kohle à à 1000

T. 19 Tr. 229061 7 19
Grundstücks Conto.
Abschreibung für Entwerthung

Gebäude und Bau Conto.
Abschreibung auf 216,205 Thlr.

25 Sgr. 10 Pf. S 5 90Utensilien und Maschinen- Conto.

Abschreibung auf 199,842 Thlr.

29 Sr. St. 10Debitoren Conto.
Abschreibung auf dubiöse Forderungen

Extra Reserve Conto
Gewinn und Verlust Conto.
Saldo Gewinn pro 1870

Thlr.

Halle a. d. S., den 1. Januar 1871.

696 19 6
16252 23

74294 6 3

65

10810 8 10

19984 9

2101 14 1

815524 8

zw.
230300 9

Die Direction.

Per Gevwi inn an Fabriken, Grupen und Ziegeleien

Gewinn am Pacht Conto
Gewinn am Agio Conto

22779129 8
231325 3
194 14 6
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bekommt man allein echt bei Gustav Elbe.

Zur Strohhut Wäſche wird gebeten,
rechtzeitig einzuliefern.

Alte Filz- und Seiten Hüte werden
zum Waſchen Färben und Moder-

Schlesischer FVenchel- Honig Extract
von Emöl Sz2ezyrba in Breslau als das beste und sicherste Mittel gegen Catarrh, Husten, Heiser-
«keit, Verstopfung, Verschleimung, namentlich aber bei Rinderkrankheiten, als das sicherste Mittel,

„Jxx«xc—x—-x—-—-JJS—»——v—E“—““uun-S8l. Enkenplan 81.

J. G. Knauth
empfing und empfiehlt die Novität der Frühjahrs-
und Sommer- Moden in den feinſten und ordinairſten

Filz-, Tuch, Buckskin-, Sammet-, Taffet-
und Triecot-Hüten und Mützen, ſowie das
Neueſte in ſchwarzen Hüten (Cylinder) in Seide und
Tibet, ſowie Hüte, Mützen, Shlipſe, Che-
miſettes, Handſchuhe und Hoſenträger
für Confirmanden billigſt und in größter Auswahl. Die neueſten Jagd Reiſe- und Re-

genmützen
eeeercheeeneecceeeeereree el hwW

niſiren gut und pünktlich beſorgt

6 bis 8 gute Rockſchneid
lohnende Arbeit bei

Zahnschimerzen die Zähne hohl und ange-
ſtockt ſind, augenblicklich und ſchmwerzlos durch den berühmten Jn-
diſchen Extract beſeitigt. Derſelbe übertrifft ſeiner ſchnellen, nie
fehlenden Wirkung wegen alle derartige Mittel, und wird desbalb
von berühmten Aerzten empfohlen. Echt zu haben in Fl. à 5 Sgr.
für Merſeburg bei Guſtav Elbe.

Nächſten Sonntag, als den 19. März bin ich
im Hotel zum halben Mond von S bis I Uhr zu
ſprechen. C. Maunmn.

ZahnschmerzCui Traur m e 2j/ -e

fidas verſchwindet nur durch ſchaue

vide! Jn Merſeburg bei Gustav Lots. wem
5 Hleiwitzer Stadt-Obligationen.

Die Stadt Gleiwitz mit 16,000 Einwohnern und mit einem
Kämmerei Vermögen von 300,000 Thlr. ausgerüſtet emittirt

zum Bau einer Provinzial Gewerbeſchule 2e. e
120,000 Thlr. 5 h Stadt-Obligationen,

wovon indeſſen 50,000 bereits begeben ſind. Für den Reſt bin
ich beauftragt, Zeichnungen entgegenzunehmen. Anmeldungen er-
bitte ſchnellmöglichſt.

Zeitz, den 10. März 1871. J. F. A. Zürn.
Zur Confirmation

2G ntün,fein und ordinair, gut und dauerhaft gebunden bei
Guſtav Lots.

Rheumatismussalbe in Büchſen a 20 Sgr. und 1
Thlr., ſicherſtes Heilmittel gegen Rheuma und Gicht

Die Salbe iſt und wird jetzt von ärztlichen Autoritäten mit
den beſten Erfolgen in den Militair- Lazarethen angewendet, ſowie

Wund-Heil-Pflaſter
von J. Georg Krätz,

Scharfrichterei- Beſitzer in Zeitz.
Dieſes jetzt der Oeffentlichkeit übergebene Heilpflaſter wurde von

dem Erfinder ſchon ſeit 50 Jahren bereitet und ſeither nur an Be-
kannte deſſelben abgegeben. Nach gemachter Erfahrung hat ſich
daſſelbe vortrefflich bewährt bei Schnitt- und anderen Wunden,
ſowie bei Beulen, Fleiſch- und Drüſen-Geſchwülſten,
ſchmerzhaften Hühneraugen, Froſtbeulen, Hämorrhoidal-
und Kreuzſchmerzen. Es lindert und heilt ſicher die betreffen-
den Schmerzen, bewirkt, wie dies nöthig eine geſunde Eiterung der
beſchädigten Theile und behält, an feuchtem Orte aufbewahrt, ſeine
Heilkraft viele Jahre. Es ſollte daher in keiner Haushaltung fehlen.

Nur allein echt zu haben à Stück 5 Sgr. nebſt Gebrauchs-
Anweiſung in dem Depot für Merſeburg und Umgegend bei Herrn

Guſtav Elbe. L. Hochheimer Comp.um enc, v a d. 2 Sar, ewpf viePaumwachs Hirſch Apotheke in Seißenfels.

er, 2 Hoſen und 2 Weſtenſchneider finden dauernde und

jeder Art werden ſeibſt wenn
Filipp Gaab.

Bräune Einreibung

ungsorgane, habituelle Stuhl-
beſchwerden, Bleichſucht, Blut
leere, Hämorrhoiden und Nei-
gung zu Gicht und Seropheln.

R Das Flacon Paſtillen, in wel
W chbem die Salze aus einem

Litre Rakoczi enthalten, koſtet

30 Kr. 8 Sgr. Nur
h allein echt in der Domapotheke

m Apotheker Th. Schnabel,
in Halle bei Dr. Jägers
Hirſchapotheke und in J. G.
Papſt's Engelapotheke.

Kgl. Baier Mineralwaſſer-Verſendun g.
Liliomnese entfernt in 14 Tagen alle Un
reinigkeiten und Falten der Haut, beſeitigt
Seropheln, Flechten u. gelbe Flecken. Ga-
rantirt! allein echt in Merſeburg bei Guſtav
Lots.

c 53 z e
JS 28 2w. 223 aheimr s 7 O C 22J Die ſoeben erſchienene Nr. 24., Zuenthält: 335D S uDer Generalſtabschef des Kronprinzen von Preußen. Mit dem Porträt des

Generals von Blumenthal. Die letzten Falkenburger. (Fortſ.) Erzählung von
F. Bodenſtedt. General von Göben bei St. Quentin. Originalzeichnung von
Fr. Kaiſer. Lazaretherinnerungen einer deutſchen Frau. J. Durch die Bruſt
geſchoſſen. Eine Waldidylle im Winter. Von Karl Stieler. Die neue
elſäſſiſche Dichterſchule. Von einem Elſäſſer. Die Generäle von Hinderſin und
Kameke, eine der Südbatterieen vor Paris inſpicirend. Für das Daheim gezeich-
net von O. Fikentſcher. Die Eiſenbahn und der Krieg. Von Max Allihn.
Am Familientiſche: Der ſiebenſtündige Kampf bei St. Quentin. Zu dem Bilde
von F. Kaiſer. Jn den Südbatterieen vor Paris. Zu dem Bilde von O.
Fikentſcher.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.
L Oo0s e

zur Deutſchen National-Lotterie.
ſind in den nächſten Tagen wieder vorräthig und werden à. Stück
1 Thlr. bis zum 23. d. M. Abends in dem unterzeichneten Depot
ausgegeben.

Merſeburg, den 13. März 1871.
Das Depot des Kreis-Hilfs-Vereins.

Sach ſe.
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Peilage zum 21. Stück des Merſeburger Kreisblalts 1871.

Schulangelegenh eit.
Die hieſige Schuldeputation hat auf Antrag des Rectors be

ſchloſſen daß wegen der ſeit Juli vorigen Jahres vielfach nöthig ge
weſenen Vertretung der zum Heere einberufenen Lehrer c. die dies
jährigen öffentlichen Schulprüfungen ausfallen.

Die gefertigten weiblichen Handarbeiten und Zeichnungen der
J. und II. Bürgerſchule werden Donnerstag den 30. März,
Vormittags 10 12 Uhr, und die der höhern Töchterſchule Frei-
tag den 31. März zur ſelben Zeit in den reſp. Sälen der
beiden Schulen ausgeſtellt ſein.

Die Entlaſſung der Confirmanden findet wie gewöhnlich
am Tage vor Palmarum ſtatt.

Der neue Schuleurſus beginnt für die J. und II. Bürger-
ſchule und die vorſtädtiſchen Schulen am Tage nach dem Palmſonn-
tage den Z. April, an welchem Tage auch die Verſetzung
ſtattfindet.

Die Aufnahme neuer Schulkinder in die J. und II.
Bürgerſchule geſchieht Montag und Dienstag den 20. und
21. März Vormittags von 9-— 12 und Nachmittags von
2 5 Uhr im Conferenzzimmer des neuen Schulhauſes, und zwar
Montags für die erſte, Dienstags für die zweite
Bürgerſchule.

Für die aufzunehmenden Kinder iſt ein Jmpfſchein und
ſichere Angabe des Geburtstags beizubringen und müſſen
dieſelben bis zum 1. Oct. e. das ſechſte Lebensjahr vollenden.

Merſeburg, den 13. März 1871.
Der Reetor der ſtädtiſchen Schulen.

Höhere Töchlerſchule.
Auch für die höhere Töchterſchule fällt die diesjährige öffentliche

Prüfung aus,
Der neue Schulcurſus beginnt

Dienstag den 18. April e.
Anmeldungen neuer Schülerinnen bin ich bereit, vom

27. d. M. ab, täglich von 12-1 Uhr in meiner Wohnung anzu
nehmen.

Merſeburg, den 13. März 1871.
Der Rector der ar tiſchen Schulen.

O T.

Zur Wahleines Abgeordneten zum Deutſchen Reichs-
tage am 20. März C.

Da bei der Wahl am 3. d. M, in welcher unſer Can-
didat die meisten Stimmen erhalten, keiner der
Candidaten die Majorität der Stimmen auf ſich ver-
einigt hat, ſo wird am 20. (d4. III. eine vochmalige
Wahl ſtattfinden.

Wir halten an unſerm Candidaten
dem Rittmeiſter u. Rittergutsbeſitzer Hrn.
Carl von Helldorff St. Ulrichfeſt und bitten unſere Geſinnungsgenoſſen, demſelben

auch bei der neuen Wahl ihre Stimme zu geben.
Merſeburg, den 9. März 1871.
Das eonſervative Wahl-Comite.

m Feldſchlößchen.
Mittwoch den 15. März (zu Mitfaſten), von

Abends 7 Uhr ab Tanzmuſik bei gut beſetztem

Bleier.

Zum Sternſchießen
Sonntag den 19. März ladet freundlichſt ein

Frankleben „Aug. Pfeil.
--mDZ57J9D

—m—2-—

Tun grünen Tanne.Donnerstag den 16. März Schlachtefeſt, früh 9 Uhr
Wellfleiſch, Abends friſche Wurſt und Bratwurſt. g. Sack

Sack.
Die Stelle des Vereinsboten iſt zum 1. April d. J. zu beſetzen.

Bewerber unter den Mitgliedern des Vereins, welche dieſen Poſten
zu übernehmen gedenken, wollen ihre Anträge ſchriftlich bei dem
unterzeichneten Vorſtande bis zum 28. d. M. einreichen,

Merſeburg, den 13. März 1871.
Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, Eing. Gen.

J. Vichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.

Dienſtperſ. jed. Branche, als Erzieh, Geſellſch., Land u. Stadt
wirthſch., Köch,, Haus u. Kindermdch. mit g. Atteſt. empf. das
Rachw. Comt. v. E. Lerche in Halle a/S., kl. Alrichsſtr. 30.

1 Landwirthſch. m g. Empf. ſucht unter beſch. Anſpr. ſofort
Stellung, 1 perf. ält. Köch., die lange Zeit in adl. Häuſ. ged., mehr.
anſt. Hausmädchen ſuch. in ff. Privathäuſ. Dienſt 1 tücht. Verkäuf.,
ſucht ſof. Engagement durch das Nachw. Comt. v. Emma
Lerche, Halle a/S., kl. Alrichsſtr. 30.

Zwei Arbeiterfamilien
finden Wohnung und guten Verdienſt auf dem Rittergute

WWengels dorf
Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt hat die Brauerei

zu erlernen, kann in die Lehre treten bei

Unter billigen Bedingungen nimmt ſofort
oder zu Oſtern einen Lehrling, auch vom Lande,

Ernſt Sauer, Tapezirermſtr.,
Dom vis à s der Reſſource Nr. 238.

ZZDZ

Ein Hofmeiſter, der längere Jahre als ſolcher fungirte und
dem die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen ſucht anderweit Stellung
und bittet geehrte Reflectanten ihre Adreſſen niederzulegen bei Herrn
Kaufmann Vraun am Markt, Merſeburg.

Ein ordentliches Mädchen wird zum Warten eines Kindes für
den ganzen Tag geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Bäckerei zu erlernen, kann
zu Oſtern in die Lehre treten beim Bäckermeiſter A. Heyne,

Oelgrube 310. tEin Portemonnaies mit Geld iſt gefunden, abzuholen vom
Eigenthümer gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren bei

Merſeburg, den 13. März 1871.

M. Voigt auf der alten Poſt.Für den Kreis Merſeburg wird für eine bewährte alte Hagel
Verſicherung ein thätiger Haupt-Agent geſucht. Gef.
Adreſſen bittet man sub Nr. 136. an die Kreisblatts Expedition
zu Naumburg einzuſenden.

Fuhrleute, welche gegen guten Lohn Mauerſteine von Merſeburg
nach Körbisdorf und von da Zucker retour nach Merſeburg fahren
wollen, wollen ſich auf unſerm Comtoir melden. e

Körbisdorf, den 12. März 1871.
BSrumhard, Koch Eo.

Eine graue Pferdedecke mit bunter Kante iſt von der Breite
ſtraße bis zum tiefen Keller verloren worden abzugeben gegen Be
lohnung beim Fleiſchermeiſter Sachſe auf dem tiefen Keller.

Ein Portemonnais mit einem 5 Thalerſchein und 3 einzelnen
Kaſſenanweiſungen und etwas Scheidemünze iſt den 11. d. M. vom
Gotthardtsthore bis zur Funkenburg verloren worden. Der Finder
wird höflich gebeten, gegen angemeſſene Belohnung es abzugeben
beim Schloſſermeiſter Wilhelm Gärtner, Brühl Nr. 352

Bedankung. eWir können nicht unterlaſſen, der Gemeinde Keuſchberg für die
uns überſandten Liebesgaben (Geld) hierdurch unſern innigſten Dank
auszuſprechen.

Paris und Franleu, den 6. März 1871.
Pabſt, Schüchner, Ermis, Scharf,

Feldwebel. Hautboiſten
Dank.

Unterzeichnete Landwebhrfrauen erhielten ſeit Einberufung ihrer
Männer von dem Herrn Amtmann Friſche zu Muſchwitz täglich ihre
Nahrung und zu Weihnachten verſchiedene Geſchenke, von dem Hrn.
Pfarrer Stephan, dem Hrn. Cantor Reichelt, aus der Gemeinde
Muſchwitz reichliche Unterſtützungen und der Herr Ortsrichter Körſten
hat ſich vielfach um unſer Wohlergehen bemüht. Empfangen ſie,
hochverehrte Wohlthäter, hiermit dafür unſern innigſten tiefgefühlteſten
Dank. Lebenslang werden wir ihrer Güte gedenken und Gott bitten,
daß er ſie dafür ſegnen möge. Ja, der Herr ſei ihnen ein reicher
Bergelter. Wilhelmine Körſten. Emilie Enke.
NMuſchwitz z. Wilhelmine Mank. Thereſe Quas.

m n ca.Todes- Anzeige.
Heute früh 8 Uhr verſchied nach langen Leiden ſanft und

ruhig Thereſe Amalie Matto geb. Sachſe im Alter von 47
Jahren 5 Monaten. Dies Freunden und Bekannten zur Nachricht
mit re um ſtilles Beileid.

ie Beerdigung findet Donnerstag früh 9 Uhr ſtatt.Merſeburg, den 13. März 1871. s ſra br g

F. A. Matto und Kinder.
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Wahl Aufruf!
An die Wähler der Kreiſe Querfurt Merſeburg.

Das in unſerm letzten Wahlaufrufe ausgeſprochene Vertrauen
auf den geſunden politiſchen Sinn der Wähler unſerer Kreiſe hat
ſich auf das Herrlichſte bewährt. Ohne die in letzter Stunde er
folgte Agitation hätten wir für unſern Candidaten eine ſo bedeu
tende Majorität erzielt, daß uns eine engere Wahl erſpart blieb;
denn der Rechtsanwalt Wölfel erhielt allein ziemlich ſo viel
Stimmen, als der conſervative Candidat Hr. v. Helldorff. Da nun
mehr bei der jetzigen engeren Wahl nur zwiſchen dieſen Beiden zu
wählen iſt, da alle andern Stimmen ungültig würden, dürfen wir
wohl hoffen, ſchließlich den Sieg für die liberale Partei zu erringen.

Dazu gehört aber, daß wir Alle, ſowohl diejenigen, die bereits
dem Rechtsanwalt Wölfel ihre Stimme gaben als auch die, die
den Dr. Eberty gewählt hatten, nunmehr einträchtig zuſammen-
halten ſämmtlich zur Wahl gehen und ſämmtlich für den
Rechtsanwalt Wölfel eintreten, denn unſere gemeinſchaft
lichen Gegner ſind zahlreich genug.

Wir ſind durch die engere Wahl in die Lage gekommen, daß
es ſich nicht mehr um die Perſonenfrage dreht, ſondern daß es das
Partei Jntereſſe iſt, für welches wir eintreten müſſen, und dies hoch
zu halten iſt ja auch der ausgeſprochene Wille derjenigen Wähler,
die früher für Eberty ſtimmten, mögen ſie ihn durch die That be
kräftigen und gehen wir am 20. d. M. Alle einmüthig zur Wahl
mit dem Gedanken:

Durch Einigkeit zum Siege!
Da es vorgekommen, daß aus dem betreffenden Wahllokale

die Zettel, die den Namen des Rechtsanwalt Wölfel trugen, durch
irgend welche unberufene Hände entfernt wurden, was zwar gerade
nicht ſehr ehrenhaft, aber recht practiſch iſt, ſo bitten wir unſere
Wähler, dergleichen Fälle uns Behufs Beſtrafung der Thäter zur
Anzeige zu bringen und bemerken noch, daß für die ſich Jntereſſirenden
ſtets Stimmzettel bei unſerm Schriftführer, dem Schloſſermſtr. Bichtler
in Merſeburg, bereit liegen.

Der Vorſtand des liberalen Wahl-Vereins.
P. Körner. J. Bichtker. O. Heberer. H. Waklbe.
Vorſitzender. Schriftfuhrer. Stellvertreter. Kaſſirer.

Weßhalb liberal wählen?
Ein Wort an die Wähler der Kreiſe Querfurt Merſeburg.
Wähler! Eine Wahlſchlacht iſt geſchlagen, eine zweite ſteht uns

am 20. d. bevor. Sie wäre uns erſpart geblieben wenn nicht in
der großen liberalen Partei eine um die Perſon des zu wählenden
ſich drehende Zerſplitterung eingetreten wäre. Ohne ſie würde der
liberale Candidat Rechtsanwalt Wölfel mit einer ſehr bedeutenden
Majorität aus dem Kampfe hervorgegangen ſein. Doch geſchehene

Dinge ſind nicht zu ändern, hoffen wir, daß es uns eine Lehre für
die Zukunft ſein wird.
Wölfel oder v. Helldorff heißt es jetzt!

Nun ihr Wähler, wenn ihr euch ſo recht im Jnnern die Sache
überlegt, ſo recht nach eigener Ueberzeugung wählt, ſo iſt es wohl nicht
ſchwer zu beurtheilen wem ihr eure Stimme geben werdet, es wird
der Rechtsanwalt Wölfel ſein, der ſie erhält. Seht euch nur einmal
die Herren an, die Euch die Wahl des Herrn v. Helldorff empfehlen. Wir
glauben aber nicht, daß unſern Wählern ebenfalls mit dieſem
Standpunkte, der ja der ſo recht innig conſervative, gedient
iſt und deshalb iſt es nothwendig, nicht conſervativ, ſondern
kiberal zu wählen! Fragt ferner, welche Intereſſen die conſerva-
tive Partie verfolgt. Da findet ihr kein Herz für das wirkliche
Wohlergehn des Volkes, ſondern nur ein ſtarres Feſthalten an
älte verrottete Jdeen und Gelüſte, da findet ihr die Kreisordnung
a la Eulenburg, da findet ihr die Kirchen und Schulgeſetze a la
Mühler. Es ſind die Conſervativen, die dieſe Jdeen ſtützen, des-
halb ihr Wähler, können wir nicht conſervativ, ſondern müſſen
wir liberal wählen denn wie wenig ſind wohl gerade unter euch
Landleuten, die dieſer Ueberſtellung der Rittergutébeſitzer über die
Bauern das Wort reden möchten! „Haltet den Geldbeutel zu!“
Das iſt ebenfalls eine Mahnung, die ihr gewiß jedem Abgeordneten
auf den Weg gebt, denn der Steuern und Abgaben der Bürger und
Landleute ſind ja jetzt ſchon ſo viele, daß uns nach ferneren wahr-
haftig nicht gelüſttt Nun ihr Wähler, nur durch Unterſtüzung
nicht der liberalen, ſondern der conſervativen Abgeordneten
iſt es möglich geworden, uns mit der Zeit ein ſolches angenehmes
Päckchen von Steuern aufzuſchwenken die Tabackeſteuer und andere
winken dabei noch im Hintergrund; daher, wer die Steuern liebt,
der wähle conſervativ; wer ſie aber lieber verringern möchte,
der wähle liberak. Wollen wir ferner, ſchon im Hinbuck auf
unſere ſüddeutſchen Brüder und erworbenen Provinzen die Erfolge
ſichern, die unſer großer König durch treue Hingebung unſerer Söhne

e rennt ehee

und Brüder für unſer ſchönes deutſches Vaterland errungen hat,
ſo iſt es nothwendig ihn ſowie ſeinen treuen Rathgeber, den Grafen
v. Bismarck, dadurch zu unterſtützen daß wir ihnen beim Ausbaue
der innern deutſchen Angelegenheiten getreulich beiſtehen.

Und nun ihr Wähler alle, bleibe keiner, der Jntereſſe für ſich
für das ganze Vaterland hat, unter nichtigen- Gründen von der
Wahl zurück und vereinigen wir Querfurter und Merſeburger alle
unſere Stimmen auf den

Rechtsanwalt Wölfel in Merſeburg,
den Candidaten der liberalen Partei

Mehrere Wäbler.
Heute früh 2 Uhr verſchied nach kurzem Krankenlager ſanft und

ruhig unſere geliebte Nichte und Pflegetochter, Emma Herrling,
tief betrauert von den Geſchwiſtern

Julie und Henriette Franz.
Naumburg a/S., den 12 Februar 1871.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
DOom. Geboren: dem Königl. Regier. Canzleidiener Juſt eine Tochter-

Geſtorben: der Landwehrmann vom Königl. 1. Garde Landwehr Regiment
per aus Groß Schöndamerau bei Königsberg, 36 J. 9 M. alt, am Wechel

eber.

Freitag den 17. März, Nachmittags 5 Uhr, Paſſionspredigt,
geh. vom Hrn. Conſiſt. Rath Leuſchner.

Stadt. Geboren: dem Maſchinenſchmied Meißmann ein Sohn dem
Kupferſchmied Heſſe eine Tochter dem Handarb, Haaſe eine Tochter ein außerebel.
Sohn. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Schneidermſtrs. Pollert, 10 W.
alt, am Blutſchlage der Schneidermſtr. Denda, 60 J. 10 M. alt, an Alters
ſchwäche.

Stadtkirche: Donnerstag Abends 7 Uhr Faſten-
Gottesdienſt: Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Steinſetzer Bülig eine Tochter; dem Hand
arbeiter Buſch ein Sohn. Geſtorben: die einzige Tochter des Bürgers und
Schuhmachermſtrs. Gerlach, 15 J. 5 M. alt, an Bruſtentzündung; eine außerehel,
Tochter 13 T, alt, an Krämpfen.

Donnerstag den 16 März, Nachmittags 45 Uhr, Foſtengottesdienſt,
Altenburg. Geboren: dem Roßhbändler Schröder eine Tochter dem

Bürger und Torffabrikant Träthner ein Sohn dem Reſtaurateur Lehmann eine
Tochter dem Tiſchler Rauwald eine Tochter (postkuma). Geſtorben: der
Bürger u. Schneidermſtr. Kleine, 85 J. 8 M. alt, an Altersſchwäche; die jüngſte
Tochter des Handelsmanns Keck, 4 J. 5 M. alt, an Bruftkrankheit; der einzige
Sohn des Dienſtknechts Wiegand, 4 T. alt, an Krämpfen; die einzige Tochter
des Handarb. Bielig, 11 M. alt, an Krämpfen; eine außerehel, Tochter, 3 W
alt, an Krämpfen.

Altenburger Kirche: Mittwoch den 15. März Abends 5Gottesdienſt. ö Uhr, Faſtene oli ſche Gemeinde. Geboren: dem Königl. Poſtſecretair Wellmann
ein Sohn,

Freitag 4 Uhr Nachmittags Faſtenandacht.

Aus dem Kreiſe.
Der im Jahre 1853 gegründete Sterbekaſſen- und Unter-

ſtützungs Verein für Dürrenberg und Umgegend hat ſeine Stgtuten

e d Wort er Mitgliedern bei 2gr. monatlichem Beitrag und 1 Thlr. Receptionsgebü i eing h ß eetlhren vo eina) für einen Ehemann und für eine Wittwe,Beiträge zahlte, 15 Thlr., wethe die vollen
b) für eine Ehefrau und für eine Wittwe,
Beiträge zahlte 12 Thlr.,

e) für ein Kind eines Mitgliedes oder einer ſteuernden Wittwe
beiderlei Steuerſtufen bei einem Alter von 0——5 Jahren 4 Thlr.
von über 5 10 Jahren 6Thlr., von über 10 14 Jahren 8 Thlr.
Außerdem werden an Wittwen und Waiſen und an hilfsbe

welche nur der

dürftige Mitglieder des Vereins nach Maßgabe der vorhandenen
Mittel einmalige oder auch fortlaufende Unterſtützungen verabreichtDer Verein zählte am Schluſſe des Jahres 1870 15 Mugi der

r baare Vermögen des Jnſtituts betrug 1115 Thlr. 1 Sgr.
11 Pf.

Telegraphiſche Depeſche
Saarbrücken, den 13. März. Aus Ferrieres wir13. März gemeldet: Jn den Reiſedispoſitionen S Kaiſers r

folge leichter Erkältung eine Aenderung eingetreten. Der Kronprinz
wird die Jnſpections und Abſchiedsreiſen von Amiens und Rouens
allein unternehmen und dieſelben morgen antreten. Der Kaiſer
verweilt vorausſichtlich bis zum 13. oder 14. März hier und ſetzt
dann die Reiſe direct nach der Heimath fort.

Sind wirklich meh e
ind wirklich mehr als drei auch die drei e iSie ein Paar Dutzend doch bedeuten, en nigt,

Und was man ſprach und was man ſpricht,
Jſt aus den Dreien herzuleiten.
Macht kinderlos Apoll die Niobe,
Schafft Amor Herzen ſüßes Weh,
Sin ſie die d n die am Himmel

ich zeigt, auch wirkſam iſt im ird'ſchen Mordgetümmel.Wer e krda das Ganze bleibt, ſhe ßeganne
Gelehrte Werke nimmer ſchreibt.

T Der heutigen Nummer liegt ein ExtraBlatt bei enthaltend Anerkennungen über die Heilwirkungen der Hoff'ſchen
Malzpräparate bei Hämorrhoidal-, Lungen- und Magenleiden. Verkauf bei Herrn A. Wüäese.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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